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Mnserm Großherzog Irieörich
zum siebzigsten Geburtstag !
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Mfs liegt ein Land am grünen

tllicinc ,
llor allen deutschen öimnen

schön ;
Die Traube reift im Sonnenscheine
Äuf sanften Hügeln, (teilen Hö'

lzn .
Nnd golb

'nc Saaten schimmernd
glänze » ,

VonKInmcnmnttcnreich nmsäumt;
Oie ßerge dunkle Wälder liränzen ,
ilnd laut zu Thal der Nllldbach

schäumt.

©is

Äs lebt ein F ürft mit edlem Sinne,
Cin edjter und ein ganzer Mann.
Ihm mard die hohe Weisheit innc,
Wie man ein Dollt beglücken kann,
tlicht kennt er stolze Fürstenrechte,
Getrennt non seiner ßürger Glück ;
Nicht sieht in seinem Nolk er Knechte ,
Cr ehrt den Mann mit freiem Klick.

Im Völkerfrühling einst er pflückte
Der deutschen Eiche erstes Grün,
Womit Germauia 's Haupt er schmückte
Als ihr getreuer Paladin .
Auch heut' den Kaiseraar noch schützet
ßei Wetter er nnd L'onnenglnt ,
Nnd wo das Schwert des Feindes blitzet,
Da blitzt das seine auch ;nr Hut.

2 .
Es giebt ein Volk von deutschem

Stamme,
Noch rein in seinen Adern kreist
Das ßlnt der alten Heldenamme
Nnd nährt den alten freien

Geist :
Den regen Fleilz auf eigner Scholle,
Getreue Hut dem heil '

gen Herd ,
Vertrau '» auf Gott , mie ' s liommeu

wolle,
Für ' s Vaterland die Hand am

Schwert.

! ) .

Nnd Fürst und Volk im K adn er lande
In treuer Lieb ' umschlungen sind
Von jenem reinen , heil'

gen Kunde ,
Das sich um Vater schlingt und Kind .
Im Lande Wohlstand zu verbreiten,
Zu trösten , wo's an Trost gebricht ,
Zum Ideal sein Volk zu leiten ,
Dünkt nns'rem Fürsten höchste Pflicht .

0 .

Gleich wie das Kind stets mit Vertrauen
Zum Vater blickt in Freud und Leid,
So wir auf unseren Fürsten schanen,
Wie sich gestalte auch die Zeit.
Getrost in seine Hand wir legen
Des Landes und des Volks Geschick ;
Wir wissen , ist's an ihm gelegen,
Daun wendet alles sich zum Glück .

Mit Jubel drum das Volk gedenket
Des Tags , der heute wiederkehrt,
Der einst den Fürsten ihm gescheuket ,
Dem es in Treuen augehört.
Ja , alle Herzen fromm sich heben
Zum Himmel, der den Segen giebt :
Der Vrojzherzog mög' lang noch leben,
Von Dott beschützt , vom Volk geliebt !
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* Zum Feste !
Da liegen sie alle die dunklen Höh'n,
Die grünen Thäler in müder Ruh' ;
Der Schlummer waltet, die Lüste weh 'n
Keinen Laut der Klage mir zu.
Fürallehab ' ichgesorgtundge strebt . . . .

so läßt Uhland den greisen König sprechen , der von
hoher Zinne auS sein Reich überblickt, und so mag eS
durch Großherzog Friedrichs Sinn ziehen , wenn in stiller
Sommernacht von Badens Schloß sein Blick über das
blühende Badnerland , über Schwarzwalv und Rhein¬
ebene , schweift . Ja , für alle sorgt und strebt er . unser
edler Landesherr, mit nimmermüder Treue nun fast schon
ein halbes Jahrhundert lang . Und der Schatz von Liebe
und Verehrung, den er sich durch sein hochfinniges, auf
opferndes Wirken im Herzen des Volkes aufgespeichert,
kommt zu rührendem Ausdruck in all ' dem Jubel, der
jetzt durch Badens Gaue weht und der ein herzliches
Echo findet, soweit die deutsche Zunge klingt . Sein 70.
Lebensjahr vollendet heute unser Großherzog in frischer,
schaffensfreudiger Manneskrast fürwahr , ein seltener
Freudentag l Ihn feiert das badische Volk in diesen
Tagen vom Main bis zum Bodensee, in der werdenden
Großstadt wie im kleinsten Dorfe durch frohe, finnige Feste,
und wer immer noch Sinn hat für selbstloser Wirken
und schlichte Größe, der bringt innigen Dank und Glück '
Wunsch dar dem erhabenen Fürsten, der seit mehr als
einem Menschenalter Badens Thron ziert . Wie segens¬
reich sein väterliches Walten für das ganze Land , wie
für die einzelnen Berufe und Stände war, das führt
der Jubiläumsfestzug der Residenz in farbenbunten Grup¬
pen und gedankenschönen Festwagen vor . Was aber hier
nur flüchtig in einer stolzen Reihe holder Bilder vor¬
überzieht , daS steht fest und dauernd geschrieben in den
Tafeln der Geschichte — das Leben und Wirken Groß¬
herzog Friedrichs deS Gütigen , des Weisen ,
deS Deutschen .

Es war am d . Sept . 1826 , als dem leutseligen
Prinzen Leopold und seiner lieblichen Gemahlin Sophie
Wilhelmine, einer Tochter des verwandten schwedischen
Königshauses, der 2 . Sohn geboren wurde - - unser
Prinz Friedrich . Seine Paten waren König Fried
rich Wilhelm III . von Preußen und Großherzog Lud
wig von Baden — die Herrscher der beiden Länder,
welche die Brennpunkte für das Leben und Streben des
fürstlichen Täuflings werden sollten. Die Erziehung des
Prinzen Friedrich und seines älteren Bruders Ludwigs
leitete von 1632— 41 K . F . Rinck , der in den Herzen
feiner Zöglinge ideale Menschenliebe und duldsame Fröm-
mtgkeit pflegte. Nach ihrer Konfirmation im Jahre
1641 traten die beiden Fürstenlöhne als Lieutenants ihre
militärische Lehrzeit an . 1843 zogen die Brüder nach
Altheidelberg der Feinen , um dort 2 Jahre lang als
fleißige Studenten geschichtlichen und juristischen Studien
obzuliegen . Später, im Jahre 1647 , wanderte Prinz
Friedrich, der inzwischen Major geworden , nach Bonn
und hörte dort Dahlmanns berühmte Vorlesungen über
Politik und RechtSwiffenschast. In stillen Bahnen war
bis dahin das Leben des Fürstensohnes verlaufen . Da
folgte auf das Mißjahr 1646 daS Hungerjahr 1847 und
auf dieses die Revolutionsjahre. Seit 1830 nahm Fried¬
richs Vater als Nachfolger des kinderlosen Großherzogs
Ludwig , Badens Thron ein Rasch hatte Großherzog
Leopold durch freundliches Wesen und volkstümliche Re
formen die Herzen gewonnen ; aber mit der Reaktion des
Bundestags wuchs auch die Kraft der Opposition . So
kam daS Jahr 1648 heran , und bald gewannen in Ba¬
den statt der besonnenen Vorkämpfer des politischen Fort¬
schritts und der nationalen Einigung Volksverhetzcr die
Oberhand, welche der Republik und der Anarchie zusteuer
ten . Ein RevolutionSkvmitee bemächtigte sich im Früh
jahr 1649 der Regierung und zog auch die Truppen zu sich
herüber . Da verließ Großherzog Leopold sein Land , um
mit Preußens Hilfe zurückzukehren . DaS waren trübe
Tage für Prinz Friedrich , da vor seinen Augen Unter-
thanentreue und Fahneneid zerriffen , wie Spinnfäden .
Doch er verlor darum den Glauben an seine Badner
nicht ; im Gegenteil . Er vor allem war es, der hoch
herzig und unermüdlich , nachdem daS Feuer der Revo¬
lution gedämpft war, , von neuem die Brücke schlagen
half zwischen Fürst und Volk.

Doch bald traten größere Aufgaben an den jungen
Fürflensohn heran. Am 24 . April 1652 starb Groß
Herzog Leopold , und da Erbgroßherzog Ludwig an Kör¬
per und Geist krank war , mußte Prinz Friedrich , erst
26 Jahre alt, die Züge ! der Regierung übernehmen .
Vier Jahre lang führte er sie mit dem Titel „Regent" .
ES war eine schwere Zeit. Noch litt das Land an den
Nachwehen der Jahre des Aufruhrs und der Not ; nur
langsam kehrte Vertrauen und Wohlstand zurück . Und
schon erhob eine neue Hyder das dräuende Haupt —
der kirchenpolitische Streit . Die oberrheinischen
Bischöfe , voran Bischof Ketteler , wollten den Thronwech¬
sel benützen , um in Baden dem Staat die absolute Un¬
abhängigkeit der Kirche abzutrotzen. Mit souveräner
Verachtung setzte sich die Freiburger Kurie über Gesetz
und Recht hinweg . Auf eigene Faust veranstaltete sie
Prüfungen , besetzte Pfarreien und verfügte über das
Kirchenvermögen . Schließlich exkommunizierte der Erz
bischof den katholischen Oberkirchenrat und verpflichtete
die Priester zum Ungehorsam gegen den Staat . Das
war zuviel . Der Erzbischof und einige geistliche Auf¬
wiegler wurden verhaftet . Damit hatte der Kampf sei-
mn Höhepunkt erreicht . Bald zog in den aufgereizten
Gemeinden wieder Ruhe ein, und auch zwischen Regie
rung und Kurie fand sich ein modus vivendi bis zur
endgültigen Regelung der Streitfrage.

Ehe diese erfolgte , trat ein wichtiger Wendepunkt ein
im Leben unseres Landesherrn. Es war im September
18 56 . Nachdem er am 5 . den Titel Großherzog
angenommen und am 9 . seinen 30 . Geburtstag gefeiert,
schloß er am 20 . den Herzensbund fürs Leben m .t der

holden, ihm geistesverwandten Prinzessin Luise
von Preußen . DaS Volk jubelte dem jungen Fürsten¬
paare in aufrichtiger Freude zu . Voll dankbaren Ge¬
fühles sprach Großherzog Friedrich zu den Ständen :
„ Diese Verbindung , die mir persönlich so viel Glück
verheißt , wird auch meinem Volk zum Segeu
gereichen "

; und als ihm am 9 . Juli 1657 der erste
Sohn, unser Erbgroßherzog , geschenkt war , da
sagte er im Landtag : „ Ich bitte Gott um Erleuchtung ,
daß es mir gelinge, meinen Sohn zu einem weisen
und gerechten Fürsten zu erziehen." Diese schönen
Worte find rasch volle beglückende Wahrheit geworden
für Volk und Herrscherhaus .

Doch nun zurück in die Arena der Politik ! Dem Waffen¬
stillstand zwischen Staat und Kirche sollte der dauernde
Frieden folgen und zwar auf Grund eines Staatsver --
trag- zwischen Baden und Rom , des Konkordats
von 1859 . Dieses machte aber der Kirche in derErziehung
der Kleriker, in der Einführung der Orden, in der Ber
waltung deS Kirchenvermögens und in der Beaufsichti¬
gung der Schule auf Kosten des Staats so weitgehende
Zugeständnisse, daß die 2 Kammer im März 1860 den
Großherzog bat, daS Konkordat, das ohne Wissen und
Willen der Stände abgeschlossen ward, außer Kraft zu
setzen . Was war nun zu thun ? Wurde das Konkordat
aufrechterhalten , so drohte ein Streit zwischen Fürst und
Volk ; wurde es aber aufgehoben , so stand ein neuer
Kampf zwischen Staat und Kirche in Aussicht. Da fand
der Großherzog die glückliche Lösung . Das Konkordat
als solches fiel zwar, aber sein Inhalt sollte unter der
Mitwirkung der Stände soweit verwirklicht werden , als
eS das Ansehen des Staates gestatte. Im Anschluß
daran hieß eS in der berühmten Osterproklamation des
GroßherzogS :

Es ist mein entschiedener Wille , daß der Grundsatz der
Selbständigkeit der kath . Kirche in Ordnung ihrer Angelegen¬
heiten zur vollen Geltung komme und daß auch der evange¬
lischen Landeskirche auf der Grundlage ihrer Verfassung eine
möglichst freie Entwicklung gewährt werde. Ich
wünsche , daß der gleiche Grundsatz auch auf andern Ge¬
bieten des Staatslebens fruchtbar werde, um alle
Teile des Ganzen zu dem Einklänge zu vereinen , in
welchem die gesetzliche Freiheit ihre segenbringende
Kraft bewähren kann . An den erprobten Patriotismus
und ernsten Bürgersinn meines Volkes richte ich nun die Mah¬
nung. alle Trennungen zu vergessen , damit unter den verschie¬
denen Konfessionen und ihren Angehörigen Eintracht
und Duldung herrsche, wie sie die christliche Liebe uns alle
lehrt. Manche Gefahren können unser Vaterland bedrohen
DaS einzige, was stark macht, ist Einigkeit .

Nie hat ein Fürst herrlicher zu seinem Volk ge¬
sprochen , und was unser Großherzog hier sagt, das war
nicht bloß der Ausdruck seiner innersten Ueberzeugung ,
sondern auch das Programm für den Neubau des
Staates , welchen er mit Stabel, Lamey u . Jolly in den
60er Jahren durchführte . Zunächst wurde das Verhält-
nis des Staates zur Kirche geordnet , so wie eS heute
noch im wesentlichen zu Recht besteht, und wenn sich in
den 70er Jahren unter Erzbistumverweser v . Kübel
abermals ein heftiger und langwieriger ktrchenpolitt ',cher
Streit erhob , so geschah es , wie Pfarrer Dr . HanSjakob
im Landtag erklärte , nur weil die Kurte die Gesetze
vom 9 . Oktober 1860 nicht angenommen habe , welche das
badische Volk als ersten Baustein deS neuen , wahrhaft
liberalen Staates begrüßte . Und nun reihte sich in
rascher Folge ein wichtiges Gesetz an daS andere und
jedes diente dem Grundgedanken , die bisher vielfach ge¬
bundene Selbstthätigkeit der Bürger im privaten , öffent
liehen und kirchlichen Leben zu entfiffeln zum Wohle des
Einzelnen und zum Heile des Ganzen . Gewerbefreiheit
und Freizügigkeit wurden 1862 eingeführt . Die Zünfte
fielen ; jeder durste fortan von seinen Kräften freien Ge¬
brauch machen, um sich fortzubringen. Justiz und Ber
waltung wurden . 1864 neu organisiert und den Laien
dort im Schöffen - und Schwurgericht und hier im Be-
zirksrat und in der Kreisversammlung ein best mmender
Einfluß eingeräumt, wie schon 1861 in der eoang . Lan¬
deskirche . So ward das Volk auf allen Gebieten für
mündig zur Mitarbeit erklärt , und nun war die Haupt¬
sache , was der Großherzog 1863 im Konziliumsfaale zu
Konstanz sprach : „ Reif sein ist alles "

. Hierzu
galt eS aber vor allem , die Schule, die Erzieherin des
Volkes, der neuen Zeit anzupaffen . Der OrtSschulrar
und die Fachaufficht wurde eingeführt , unter lebhaftem
Widerstreben der Kirche . Die konfessionell gemischte
Schule wurde erst fakultativ und 1676 obligatorisch ein¬
geführt. Nachdem dann noch das Jahr 1867 dem Lande
das Vereins - und Bersammlungsgesetz und das Jahr
1870 das Gemeinde - und Ehegesetz beschert hat, war
das große Werk im allgemeinen vollendet, welches Ba
den den Ehrennamen des liberalen Musterstaates etntrug.

Zn gleicher Zeit erfüllte sich auch das Geschick des
großen deutschen Vaterlandes . Alldeutschlands Heere
zogen über den Rhein und brachten die Kaiserkrone zu¬
rück und mit ihr des Reiches Macht und Einigkeit . Der
sehnlichste Herzenswunsch des Großherzogs Friedrich
ward so erhebende Wirklichkeit. Die Einigung der Na¬
tion zu einem kraftvollen , freien Ganzen — das war
von Anfang an sei er Gedanken Ziel, und als alles noch
großdeutsch dachte , da sah Badens Fürst mit propheti¬
schem Auge nur in Preußens Vorherrschaft und in Preu¬
ßens König Deutschlands Heil . Und diese seine Ueber¬
zeugung hat er tapfer verfochten 1863 auf dem Frank¬
furter Fürstentag, sie hat er bekümmert festgehalten im
Bruderkrieg von 1866 ; für sie hat er 1870 sein tapfe¬
res Heer in den Kampf gesandt und hochherzig einen
Teil seiner Regentenrechte geopfert . Und wenn irgend
ein Mann , so war unser Großherzog würdig, am 18 .
Januar 1871 zu Versailles den neuen Kaiser im Namen
der deutschen Nation zu begrüßen .

Seitdem find 26 Jahre verfloffen. Fest umklammert
heute ein Heer u . ein Recht das Reich. Rüstig baute
und befferte in Baden die Gesetzgebung weiter am Staats -
gebäude, sorgsam hob und förderte die Verwaltung alle

Zweige deS Erwerbslebens . Man vergleiche nutfo
Baden von heute mit dem von 1852 — welcher Unt:*
schied , welche Entwicklung des Handels und Bechhi;
des Unterrichts und der Wiffenschaft l Fürwahr, er t
eine mächtige Summe von segensreichem ForW
welche unter dem Scepter unseres GroßherzogS in de
letzten 40 Jahren dem badischen Lande zu Teil
Wohl haben die Tage des materiellen Aufschwungs ^
manche Not und manche Gefahr gezeitigt . Aber *
liebendem Herzen und umfassendem Blick nimmt ^
unsere Landesmutter der Armen und Kranken , der K
ßen und Kleinen an , und mit nimmerrastendem A
arbeitet unser Landesvater an der Erziehung seines Vvl'
zu aufopfernder Vaterlandsliebe, zu frommer Duldjr
keit . Ja , als ein leuchtendes Vorbild edler Fürstentug.
und tiefer Fürstenweisheit, steht Großherzog Friedrich di
den Wirren der Zeit — er , der von den Großen je
glorreichen Tage , da der Kaiseraar nach langem , k
gem Schlummer wieder die Schwingen hob , allein ni
mitten im schaffenden Leben steht . Und daß es so noch it
lange bleibe zum Heile aller, das ist unser Wunsch \
den Jüngling im Silberhaar, dem sich heute das l
Lebensjahr vollendet .

KM MM mrd Land-
* Konstanz , 8 . Sept

— Den Reigen der Feiern zu Ehren des 70 . $t
burtStagS des GroßherzogS eröffnten gestern ti
Schulen unserer Stadt . Im Gymnasium undi
der Volksschule fand der Festakt vormittags 10 Uh
in der Realschule nachmittags 3 Uhr , jeweils in sek
lich geschmücktem Saale oder hübsch verzierter Turnhai!
statt. Die Festrede hielt im Gymnasium Herr Direkte
Förster , in der Realschule Herr Direktor Heim un:
m der Volksschule Herr Rektor Kästner . Außerdee
trugen die Schüler patriotische Gesänge und Gedichte vor
Die Gewerbeschule feiert das Geburtsfest deS Groß-
herzogs am nächsten Sonntag .

— Die Vertreter der Stadt Konstanz beim Lao
dksfeste anläßlich des 70 . Geburtstags S . K . H . bei
GroßherzogS , Herr Oberbürgermeister Weber und Hen
Stadtrat Leiner , find gestern nach Karlsruhe abgerei?
Dieselben werden den Festlichkeiten zugleich als Ehren¬
gäste der Stadt Karlsruhe anwohnen .

— Gestern Mittag kam die Erbprinzessu
Friedrich von Anhalt , die Tochter des Prinz«
Wilhelm von Baden, von Chur aus hier an und fuhr,
nachdem sie mit ihrer Begleitung im fürstlichen Wartsaal
eine vom Hotel Halm servierte Erfrischung eingenommen ,
mit dem Schnellzug nach Karlsruhe weiter .

Konstanz , 7 . Sept. Durch Erlaß Großh . Mini¬
steriums des Innern wurde das von S . K . H . dem Grch
herzog für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete
Ehrenzeichen für treue Arbeit den Kreis straßeil -
warten xzerdtnand Salzmann in Böhringen
Sebast . Sch necken bühl in Kluftern, sowie den Kreit¬
wegwarten Peter Müller in Wahlwies und Matthc
Wehrlein in Egg (Gemeinde Großschönach) verliehen
Das Ehrenzeichen wird den also Geehrten am Geburts¬
tage des GroßherzogS nebst VerlelhungSurkunde und ei¬
nem Geldgeschenk aus der Kreiskasse behändigt .

— Jüngst hat der demokratische „ Beobachter " in
Stuttgart eine Reihe von Zuschriften aus Oberschwa
ben veröffentlicht , worin sich gute Katholiken mil
Recht überden Mißbrauch des Beich tstu hlS durch
etliche Mönche beschwerten. DaS druckte der „ Bad .
Landesbote "

, das Amtsblatt der badischen Demo¬
kratie , ab und diesem entnahmen wir den Artikel in
Nr . 218 der „ Konst. Zeitung" über die Mönche iw
Beichtstuhl . Solange nun bloß die demokr . Presse
die Sache behandelte , schwiegen die ultramontanen Blät-
ter , wie das Grab , denn der Busenfreund deS Centrum¬
war ja der Attentäter. Nun aber , da die „ Konst. Ztg/
ganz dasselbe mitteilt, handelt eS sich , wie die ultra
montanen „Konst . Nachr .

" neuestenS behaupten , um einen
„ schändlichen Schmähartikel und um eine niederträchtige
und boshafte Herabsetzung deS Beichtsakraments /
Natürlich ist das genaue Gegenteil wahr . Jene Zu¬
schriften, die wir nach demokratischen Blättern ver¬
öffentlichten, gchen von ehrlichen uno gläubigen
Katholiken auS , welche gerade für die Heiligkeit
deS Beichlfakraments eintreten und dasselbe nicht durch
fanatische politische Agitation und rohe ge¬
schlechtliche Neugier entweiht wissen wollen.
So verhält sich die Sache, und wenn die „Konst . Nachr/
dieselbe geradezu auf den Kopf stellen , so geschieht el
nur , um mit dem Satze schließen zu können : „ Ihr
Katholiken , bestellt die „ Konst . Zeitung " ab /
So nackt hat ihre innersten Herzenswünsche noch nichl
einmal die „ Freie Stimme "

, obwohl sie seit geraumer
Zeit dem Abonnentenfang mit heißem Bemühen obliegt
geoffenbart , und der Verlag der „ Konst- Ztg .

" behält
sich angesichts eines so offenkundigen Versuchs der
Kreditschädigung aus Grund durchaus unwahrer Beschul
digungen weitere Schritte gegen die „ Konst. Nachr .

" vor
— Da das kürzlich niedergebrannte Hotel „ Helvetia

'
nicht wieder aufgebaut wird, fehlt eS in Kreuzlinger
für größere Anlässe an einem größeren Saal . Um Die
fern Mißstand abzuhelfen , erstellt Frau Ehern o zur
„Löwen" einen schönen Saalbau , welcher schon dich'
Winter eröffnet werden soll — Hr . Dr . BinSwange
z . „ Bellevue " hat den Bauplatz des Hotels „ Helvetia

'
um 60000 Frs . gekauft.

$ Allensbach , 7 . Sept . Gestern war ein Ehren
tag für unsere freiwillige Feuerwehr , indem eine
größere Anzahl Mitglieder derselben Verdienstauszeich¬
nungen erhielt. Herr Geh . Reg . Rat Jung von Kon¬
stanz traf nachmittags hier ein und wurde von der Ge
meindebehörde und der Feuerwehr mit Fahne zum Rat¬
haus geleitet . Nachdem er die Feuerwehr in einer ß
denden Ansprache begrüßt, überreichte er den Feuerwehr «



männern Pius Wehrle , Joh Georg Egenhofer und
tjKt Albicker die vom Großherzog gest . ftete goldene
Z -rdienstauszetchuung für L5jährige Dienstzeit . Herr
Ukzttlveister Metzler übergab hierauf an die Feuer
„Männer Paul Harder . Paul und Karl Karrer ,
MLzenhofer , Leo Motz . Hrrm . Schwerter ,'^ ^ ausmann , Jakob Motz , Peter Weltin ,
Ml -» Karl Schieß das von der Gemeinde für

Dienstzeit gestiftete Verdienstzeichen. Ein Hoch
Jj Großherzog schloß den erhebenden Akt, an den
.
'

je Unterhaltung im Gasthaus „ z . Adler " anschloß.
Mete Herr Bürgermeister Metzler auf die deko

ei Feuerwehrmänner , worauf im Namen derselben
.. Mchnermeister Pius Wehrle dankte und mit einem

jii auf Herrn Geh . Reg . Rat Jung schloß . Ein von
psM auf ven Kaiser ausgebrachter Toast wurde b gei >
h , ache, ommen.
ZStockach , 7 . Sept . Den Herren Bürgermei-

tat schwarz in Winterspüren und Kratzer in
Auhausen wurae die silberne Verdienstmedaille
Mm .

Mitteilungen aus der Handelskammer .
Sine Reihe hiesiger Gewerbetreibenden haben angeregt , den

Mrtstag S . K. H . des GroßherzogS am 9 . Sept .
ilizemein als Feiertag bezw . Sonntag zu betrachten , jeden«
Ä aber die Geschäftslokale bis 11 Uhr vorm , geschlossen zu
M Wir bitten dieser Anregung thunlichst Folge zu geben .

« ttteru » a«deod achtunge » .
»linsta« » . 8 . Sept . Thermometerftano orgenS 7 Uhr '

# 8 . = 12. s ’ C . Niederster Stand + 9° R . — ll / 1C . Höchste-
-Md Western) : -i - 11 ' R.
Ä Mim .

17,s" C . Barometer ( morg . 7 Üb - )

fiait Hafeupesel . Am 8 . Sept . : 1 .51 m >7 Sept . : 151 w ).

Megramme -
Nörlitz , 7 . Sevt . Die deutschen und die

russischen Majestäten sind gegen 11 Uhr hier ein¬
getroffen ; sie wmden von den Spitzen der Behörden
empfangen und begaben sich nach dem Moyser Pa¬
radefeld . An der reichgeschmückten Straße bildeten
die Kriegervereine , Schulen und Korporationen Spalier .
Viele Tausend Menschen begrüßten die Majestäten mit
brausenden Hurrarufen .

w Görli tz , 7 . Sept . Die Parade auf dem Moy
ser Felde verlief glänzend . Der Kaiser und der Zar
ritten die Fronten ab und führten einander ihre Regimen¬
ter vor unter dem lauten Jubel der Zuschauer . Die Kai¬
serinnen wohnten im sechsspännigen Wagen der Parade
bei und fuhren sodann zur Stadt zurück . Beide Kaiser
ritten an der Spitze der Fahnenkompagnie zurück , von
einer unendlichen Volksmenge jubelnd begrüßt. Um 4
Uhr findet Mittagstafel im Ständehaus statt. Die
Stadt ist mit Fahnen, Triumphbogen, Laubgewinden ge¬
schmückt. Das Wetter ist kühl.

w Görlitz , 7 . Sept . Als beide Kaiserinnen von
der Parade nach der Stadt zurückkehrten , wurden sie an
der Reichenbergstraße , wo die Schulen Spalier bildeten ,
von 30 Ehrenjungfrauen , welche Sträuße über¬
reichten, begrüßt. Die Majestäten dankten huldvollst und
begaben sich alsdann zur Mittagstafel im Ständehause.

v Görlitz , 8 . Sept . Bei dem Paradediner
saßen die Katserpaare nebeneinander , zur Linken der
Kaiserin der Graf von Turin , rechts vom Kaiser
Prinz Ludwig von Bayern , den Majestäten gegen¬
über der kommandierende General des 5 . Armeecorps
v . Seeckt , rechts von letzterem Graf Wald ers ee ,
links General v . d . Goltz . Nach dem Braten brachte
der Kaiser einen Trinkspruch aus auf das 5 . Corps ,
wobei er aber den stattgefundenen Besuch des russi¬
schen Kaisers besonders hervorhob . General von
Seeckt dankte. Nach der Tafel folgte großer Zapfen¬
streich.

w Görlitz , 7 . Sept . Zu einer großartigen
Kundgebung gestaltete sich die Abreise des russi -
schen Kaiserpaares , welche 6 Uhr abends erfolgte.
Auf dem Platze vor dem Bahnhofe war eine Ehren¬
kompagnie, sowie das Wahlstadter Kadettencorps auf¬
gestellt . Die ganze Einfahrtsstraße war mit einem Mili¬
tärkordon besetzt . Auf dem Bahnhofe waren sämtliche
Fürstlichkeiten . Kaiser Nikolaus fuhr mit Kaiser Wilhelm im
1 . , die Kaiserin im 2 . Wagen . Kaiser Nikolaus verabschiedete
sich von den Fürstlichkeiten und höheren Offizieren im Licht-
Hofe des Bahnhofs . Dann intonierte die "Kapelle die
russische Nationalhymne. Hierauf verabschiedeten sich
die Majestäten in überaus herzlicher Weise . Der
Zar küßte der Kaiserin die Hand und die Wangen , der
Kaiser desgleichen der Zarin, beide Kaiserinnen küßten
sich sichtlich bewegt . Dann umarmten und küßten
sich beide Kaiser . Als der Zug sich in Bewegung setzte ,
winkten sich die beiden Herrscherpaare Abschiedsgrüße zu .
Bei der Rückfahrt des Kaiserpaares nach dem Stände¬
haus erschollen jubelnde Hu rr aS seitens der Bevölke
rung.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : H . Zieg ler
in Konstanz,

für den Anzeigenteil I . Jtta in Konstanz .

Die wöchentlich 7mal erscheinende

„Konstanzer Zeitung
"

kostet vierteljährlich M . 1 .90 frei ins
Haus gebracht und M . 1 .50 am Post¬
schalter abgeholt, für den Monat Sep¬
tember 65 bezw . 50 Pf.

Zur gefl . Keachtuug !
Der Festlichkeiten halb - r bleibt unser Kontor heute Dienstag

Nachmittag und morgen Mittwoch Nachmittag geschlossen . Ge-
Mge Aufträge für uns können in einer unserer Briefladen am
Schalter , am Malhaus oder Schmaltz ' schen Hause eingelegt werden .

E -kpedition der „ Konstanter Zeitung".

Großh . Kadischr Staatsriseubahneu.
Die im nächsten Jahre auszuführenden Bauarbeiten für die Her-

Nung neuer Hochbauten auf dem Bahnhof Mebktrch sollen im öffentlichen
KndingungSwege vergeben werden . Anschlag s!2643

1 . Maurer - und Steinhauerarbeiten 20 412 M .
2 Zimmerarbeiten 4 896 „3. Blechnei arbeiten 707 „4 Verpuyarbeiten 2196 „ö . Schreinerarbeiten 3290 „6 Glaferarbeiten 13 2 „7 . Schlosserarbeiten 1131 ..8 . Tüncherarbeiten 1250 „'Pläne und edingnisheft liegen auf dem diesseitigen Hochbaubureau

im Wichen Pavillon des Aufnahmsgebäudes hier zur Einsicht auf und
werden ttrbeits beschriebe zum Einsetzen der UebernahmSpreise daselbst ab
gegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Freitag den 18 Sept . l I , vormittags 10 Uhr,

portofrei bei mir einzureichen.
Konstanz , den b . Sevtember 1896 .

Der Grotzh . Bahnbauinspektor .""
TtoMstildchm.

Der Unterzeichnete hat die Lieferung von ungefähr 333 qm sorlener ,
Sera starker Gedeckflöcklinge , 269 lfd . m eiwener Leisten, je 8 cm breit und
5 cm stark, zur Befestigung der letzteren in öffentliche Verdingung zu vergeben.

Lieferungsbedingungen und Holzverzeichnis liegen im Geschäftszimmer'r? Unterzeichneten während der üblichen Bureaustunden zur Einsicht auf .
können aber auch gegen Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken abgegeben
verden .

Angebote auf die ganze o . er teilweise Lieferung sind portofrei und
vit der Aufschrift . . Lieferung von Brückengedeck " versehen, spätestens

Dienstag den 15 . September , vormittags 10 Uhr,
nareichen

Singen , den 6. Septemb -r 169S
Der Grotzh

66
APENTÄ

Das beste Ofener Bitterwasser ,

Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen , bei Ofen UNTER
ABSOLUTER CONT ROLLE DLR KOEN1GLICH
UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT (Ministerium
des Ackerbaues ) Budapest . _

, , Ein stärkeres und günstiger zusatn-
iwTig - ’selztes natürliches Bitterwasser ist .
uns nicht bekannt .

“ ■
Pkof . Du. LEO LIEISEUMANN , j

Königlicher Rath , Director der Kön . Ung , chemischen l
Reichsanstalt , Budapest .

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitter¬
wässern zu rechnen und ist auch als eins
der stärksten zu bezeichnen.

“

Gehuimrath Prof . 0 . LIEBREICH ,
Berlin »

„Therapeutische Monatshefte " Juni 1896 .

Käuflich in den Apotheken & Mineralwasaerhandlnngen .

rl2898
Bahnbau -Jnspektov

Gesucht
cm dem Militär entlassener junger Mann , intelli¬
gent, im Rechnen gewandt , für einen besseren Posten
>tt einer hiesigen Fabrik . Offerten mit Zeugnissen
itt Abschrift oder sonstigen Ausweispapieren unter
R M 12927 an die Expedition ds . Blattes . ^292 -

Geschäfts -Verlegung .
Meiner geehrten Kundschaft von Konstanz und Umgebung teile ich

-it, daß ich mein 12876

Stick- . Keitz- urD MvamgesW
A der Zollernstraße nach der

Westenbergstratze 5
ms Mohr , verlegt habe und bitte die geehrte Kundschaft höflich , mir
-h künftighin das bisherige Zutrauen scherten zu wollen . Hochachtungsvoll

Frriulsin Teufel .

Kohlen, Koks, Brikets
vtthufe immer noch zu billigsten ^ ommerpreisen in nur Prima Ware .

Auch empfehle mein Lager in : sl2906
Buchen - u. Tannenholz , Scheitern . Rotten
ver Lter , wie auch aufgemacht per Zentner und in Ringen .

El,cm . Bügelholzkohlen ,
völlig dunstfrei in Säcken uno Packeten.

Nie . Wiliauer ,
_ _ Siaismrrndaaffe bei der Töchterschule

Die

KaMuterhattungsarbeiteu
für das DomLnenamtSgebäude .
das ehemalige Hofrat Roll scke
HauS , das Küfereigebäude , die
Hofstallungen . Remisen , großer
nnd kleiner tiefer Keller und
Seminarkeller in Mrersburg
die Bezirksforsteigebäude in
Markdorf . Gtockach und Pfullen
dort . das HofgutSaebäude
Schönbuch bei Rudelshofen , das
Pfarrhaus Ande shofen in
Ueberlingen . die Ruine Hom
bürg bei Stahringen und das
KulturoberaufseberS Haus in

eudorf , Amt Stockach , bestehend in :
Maurer - , Steinhauer - , Zimmer -,

Schreiner - , Parket - , Glaser - , Schlosser- ,
Blechner - , Maler u Tapezierarbeiten
sollen im Wege des schriftlichen An¬
gebots vergeben werden Die Arbeits -
auszüge und Bedingungen für die
Gebchade in MeerSburg sind be* Gr
Domanenamt Mersburg , diejenigen
für die Bezirkssorsteigebäude bei den
betr . Großh . Bezirksforsteien , für das
Hofgut Schönbuch bei Frau Hof^ uts
pächterin Bär in Schönvuch , für das
Andelshofer Pfarrhaus in Ueberlingen
bei Herrn Berwaltungsassistent Garn -
mon , für die Ruine Homburg bei
Herrn Forstwart Drexler in Stah
ringen und für das Kulturoberauf
sehersbaus in Heudorf bei Herrn Kul
turobecaufseher Schwaier in Heudorf
einzusehen, woselbst auch die postmäßig
verschlossenen , frankierten und mit der
Aufschrift „Bauunterhaltung " ver¬
sehenen Angebote bis 12924

Donnerstag den 17 . d . M .
einzureichen sind

Konstanz , den 7 . Sept . 1893 .
Ärotzh Beztrksbauinspektion .

[ 11429

spar- und Waisenksffe UcbrrlmM .
Bekanntmachung .

Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß mit Wirkung vom
1 . Januar 1807 an Einlagen bei unserer Kasse nur noch zn3ha ö/o (bis dahin 3,6% ) verz nst werden . Ü2928

Ueberlingen , be * 5 Sept . 1896
Der Berwaltnngsrat :

Betz . Melbert .

Französischer Unterricht
wird erteilt von einer Dame , die gründliche grammatikalische Kenntnisse
und eine leicht faßliche Methode besitzt, dabei die feinere, französische Um¬
gangssprache vollkommen beherrscht. s! 2701
]j UEirrrelunterricht oder Kurse für 2 oder mehr Schüler .H WAnmeldungen: Hobenhausgaffe Nr 4 im Eckiadeu .

Darren d*cr tlcigminj.
Die Gemeinde Wahl¬

wies versteigert am
Donnerstag den 10 .
vs . Mts , nachmit¬
tags 3 Uhr . beim
Farrenstall einen schwe¬
len Schlachtsarren

Wahlwies , 7 . September 1896
Der lltemeiikderat . r ! 2920

\ WJ}er

6ESCK0TZT

Uerehrte

ßllilsfrllUli !
Um einen nahrhaften ,

wohlschmeckenden Kaffee
von schöner Farbe zu er¬
halten , nehme man auf ein
Löffel Insel - Kaffee *„ Söf¬
fe*

Farmer Kaffee.
V»,

Verpackt in Pagueten von
7 * , Vs, 74, Vs , 7e Kilo .

In allen besseren SpeLe -
ret - und Engros - $ anb «
lungen zu haben . r 12905

üopfen ,
cirka 8 Zentner 1895er , sowie

100 Kaad Srerahr
hat zu verkaufen

J . Gr . Hauser
Stahringen ( Baden ) .

t12899

in
l Grosse Verlosung zu Baoeii-Baaen . Los 1 Mk. 150000 Rk . Gewinne Wert Haupttreffer
iOOOfl Wir Wprt /jU h :ibcn iu rUlou Eott6i'ieg68oä :M6ii und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, Lose h 1 Mk„ 11 LoseJvvww tun « TTvll « für 10 3tk , 28 Lose für 25 Mk ( Porto und Liste 20 Pfg . extra ) versendet A . UoILtttK , Baden -Baden . rll244

' Lose sind zu haben bei Fr . Schnell , Elfenbeinschnitzer , sowie bei der Expedition der Bonstanzer Zeitung .

Zu verkaufen :
Ein sehr scharfer Hof¬

hund , rot mit weiß, sehr
^ schön geze chnet , Preis
^ 41 Mark ; ein Bernhar¬

diner , 9 Woch . alt , Rüde,
40 Mark , sehr schön ; ein Wachtelhünd¬
chen, 9 Monat alt , 10 Mark ; eine dä¬
nische Dogge , 100 Mark 112902

Alb . Jmboi , Güttingen ,
_ Thurgau .

Mietverträge
sind stets zu haben bei der Expedition
dieses Blattes .



Danksagung -.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an

dem herben Verluste unseres lieben, unvergeßlichen Gatten .
Vaters . Bruders , Schwagers . Onkels, Schwiegervaters
und Großvaters f 12913

Joachim Orsinger
sorechen wir unfern herzlichstenDank aus Insbesondere
danken wir vem hochw Herrn Pfarrer Hauser für seine

^ Besucbe während der Krankheit , den barmherzigen Schwe¬
stern für ihre aufopfernde Bebandluna und Pflege , sowie fernen
Freunden für die reichen Blumenspenden .

Die tirstrüuervdeu Hiaterbliebtmn
Emmishofen , den 7 September 1896 .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines lieben Gatten

Wilhelm Mattes,
Getreidehändler ,

spreche ich hiermit Allen für die ehrende Begleitung zum
Grabe , sowie für die vielen Blumenspenden de .; herz-
lichen Dank aus . s128 ?6

Die tieftrauernde
ßrescent a Wattes , Gattiu .
Kart Wattes , Sohn .

adolfzell , den 6 . Sept 1896 .

Kargmagirrin .

Hol ; -, Metall ., Trausportsärge und Grabkreuze
bei £12844

Heinrich Beching ;er ,
Die

Buchdruckerei
- Iw II

onstanz ,
Zollernstrasse 10,

liefert alle Uruckarbetten
geschmaekvoll . schnei ! 11 . billig ..

'

S>

6811

Rtidiiiil 'jiictltpiii i . tzm>> sehl»W.
Ich mache hieinit meinen werten Kunden und Gönnern die Mittei

lung daß ich mein Geschäft von der Kreuzlingerst ^aße Nr 50 nach dem
Hause Spanierstraße Nr . 16 » (Güppert ' scher Neubau ) verlegt habe .

Karl Götz, Schuhmachermeister.
. Anschließend hieran mache » wir einem gehrten Publikum

von Konstanz und Umgebung die ergebene Mitteilung , daß wir
im Hause

Spanierstratze Nr. 16 s
ein

Schuhwarcn- und Maßgrschäst
errichtet haben . Für dos uns bisher bewiesine Wohlwollen bestens dankend,
bitten wir , dasselbe uns auch in Zukunft bewahren zu wollen , und halten
wir uns zur Anfertigung von Schuhwaren jeder Art bestens empfohlen.

Repararureu werden schnell und billig besorgt . f 12858
Hockach uagSvoll

Götz & Liiebermax
Schuhwarengeschäft.

T » Daleibst finden 2 gute Arbeiter dauernde Beschäftigung .

Die

LlmheinW Versicherungs-
i« Mmheim

(STunDfatiital 6 Mimn Mali , kmittiut 3 Mill . Mall)
übernimmt zu billigen , festen Prämien und günstigen, präcisen Be¬
dingungen — außer See - , Fluß '- und Landtransport - Bersicherungen
von Gütern . Wertpapieren , Reisffekten und Reiselagern —

1 ) Unfall - Versicherungen einzelner Personen gegen Unfälle
aller Art , in und außer dem Bcrufe und auf Reisen ;

2) Reise - Nnfallversicherunge « allein ; für jede Zeitdauer ;
3) Seereise Unfallversicherungen ; [&6U7öb ] f6915
4 ) Radfabrer -Nufallversichernngen ( gegen die Gefahren

des Radfahrens allein ) ;
5) Haftpflicht - Versicherungen der verschiedensten vorkom¬

menden Art ;
6) Glas - Verfichernugeri aller Art
Zur bereitwilligsten Erteilung ron Auskunft u . zur Vermittlung

von Versicherungen empfiehlt sich :
Der Vertreter der Gesellschaft :

Lugen 8odsllner jr . , Hauptagent ,
Konstanz , Rosgartenstraße .

2 tüchtige

Kleinbauer
können sogleich eintreten rl2866

i .abhari , Steinmetz ,
Steckborn .

Ein tüchtiger , soliderMüller
kann eintreten bei rl2842

K Sulzer ,
Mühlhausen bei Engen

Unserer aufmerksamen Kellnerin
Marie in der Brauern Hügel zu

ihrem Dopvelfeste
ein donnerndes Hoch !

12926s Vier 8tLwwßLs1e .

Feuchte Einigkeit.
Anläßlich des Geburtsfestes unseres

lieben Landesherrn heute Abend
V*9 Uhr

Zusammenkunft
int Lokal r12932

Spiel - Karten :
Whist , Cego . Piquet

von f12862
I Wüst , Frankfurt ,

Tiee -Lager
von

Ronnefeldt , Frankfurt ,
bei

Chr .Haiscb,
Getragene

sowie rl2891

Möbel uni fetten
werden zu taufen gesucht

Karl Kechinger ,
Kreuzlingerstraße 8.

Zu pachte« gesucht
ein besseres

ütichanrant DÜ .$ierlotal
von soliden Leuten . Der An¬
tritt könnte sofort geschehen .

Offerten erbet n nnt Chiffre
A l > . 12910 an die Expedttio
dieses B atteS [ t 916

10 15 tüchtige

Mollbahner nnD
Eedarbeitee

finden bei hohem Lohn sofort
Beschäftigung bei r12895

L . Bleicher ,
Bangeschäft Konstanz ._

<10 « . Arvettsnachweisanftalt ,
27 Reugasse 27 .

Stellen finden :
Buchdrucker. Dt echSler , Former . Haf¬

ner , Küfer , Maler , Müller . Schlosser,
Lchmiede. Schreiner . Schuhmacher,
Spengler , Waaner . Ausläufer HauS-
burschen , Taglöhner , Knechte , land -
wirtschaftliche Arbeiter

Weibliches Dienstpersonal aller Art ,
für Privathäufer Hotels und Restau¬
rationen . r12838

Stellen Htieben :
Haus - und Herrfchoftsdiener , Haus

knechte, Fahrknechte . Kutscher . Fabrik
arbeiter , Taglöhner , Erdarbeiter , Por
tter , Packer.

Ladnerinnen . Monatsfrauen , Wäsche
rinnen , Kcankenwärterine , Kenne
rinnen .

MMiv -AuxeMN .
Zu vermieten :

15612] Hüosche Parterrewohnung mit
'4 Zimmern und allem Zubehör , auf
Wunsch Gartenanteil Mangoldstr . 12 .
9476 ] Per sofort ist der Eck adea
in meinem Hause zu vermieten . S
Frank , Bodanstraße 10.
12129] Eine schöne Wohnung nnt4 Zim
mern , Mägdekammer , Gasbeleuchtung
im 1 . Stock nebst Zubehör auf 1 . Ok -
tober oder später Anton Waldraff
Zimmermeister zum „Döbele" .
12190] Zwei schön möbt Zimmer
für bessere Herren . Bodanstr . 4
12414] Schönes großes Zimmer , auch
als Bureau geeignet, mit anstoßendem
kleinen Zimmer , möbbert . Hüetlin
straße 33 , 2
12203] Ein großes Par ' erre - Zimmer
Husenstraße 39
12652] Eine Wohnung Gebhardstr . 6
12663] Ein unmöbliertes Zimmer per
iofort oder später . Näheres bei der
Exped. d Bl .
12673 ] 2 Z . Küche u Zubh . Niederbg . 1
12674] Eine freundliche Wohnung mit
3 Zimmern , Küche . Keller und Zube
hör . event auch Garten auf 1 . Oktober
d . Js . Reichenaustraße 14

12664 ] 1 hzb , I utilwb. « . Bismarcknr HO
12668] Heizbar -s,unmöbliertes Zimmer
Huserstraße 60
126691 Ein einfach möbliertes Zimmer
und Schlafstelle . Kabga ^ 11 .
12070] Im Kindergarten eine kleine
Wohnung für eine kinderlose Famil .e
12688] Ein Prrterrelokal oer sofort ;
eine Wohnung von 2 Zimmern . Küche
und Z . behör per 1 Okt. Kreuzlinger -
straße 50.
12717] Ein einfach mövlf ttes Zimmer
mit oder ohne Pension . Obermarkt 0. 1
12723 ] Srön möw Zim Husennr . 24
12691] Per 1 . Oktober die Man
tardeu ' Wohnnna unseres Hau
ieS . bestehend aus 3 Zimmern .
Kücke re Näb -reS Sigismund »
st . aste 21 , vavkeer ^
12700 ] Eine kleine Wohnung auf id .
Sept . Konradiaaffe 9
12819] I fch Wohn , m 4 Ztm . u Zud
auf 1 Oktober . RosgarlenÜr 1 . 2
12809 ] Unmöbliertes Znnmer per so
fort oder später . Näheres Husenstr i7
12812] Billige Schlafstelle Neua 40
11520] 2 schön möbl . ineina ' dergeh -'nde
Zimmer , per sofo - t Tägermoos -
stratze 10.
125^ 91 Auf 1 . Oktbr . eine Mansa - den
Wohnung mit Glasabschluß , 2 Zimmer .
Küche, Keller und Holzplatz an eine kl
ruhige Familie . Bahnhofstraße 8
11631] Zwe eleaanre rvohnun
gen mit vier Zimmern , Balkon
Badezimmer und Zubehör . Nä¬
heres TäaermooSstratze 22 .
12479] Trockene, Helle Lagerräume , auch
zu Werküatten verwendbar , fofvrt oder
später Untere La ' be 23 .
8659 ] Eine Mansardenwohnuna mit 4
Zimmern nebst Zubehör in freier Lage
an eine ruhige Familie bis 1 . Okt.
Näheres im Zeitungskontor
9665 ] Wohnung mit GlaSabschlutz
im zweiten Stock, bestehend aus
S Zimmern und Alkoven nebst
allem Zubehör ver l . Oktober
oder früher Marktstälte 12 .
10016] Grotze schöne Ladenlokal «
mit Bureau , Magazin ev . auch
Keller . Anfragen an die Exped
«nter Sch . 16.
10182] Sofort gut möbl hübsches Zim . .
Malk -st . 28 , 1 . St ; werden auch aus
kurze Zeit abgegeben.
11602 ) Ein gut möbl heizb . Zimmer
Stevhansplatz 23 , 1 . Stock
11.798] Ein gut möbliertes Zimmer per
sofort oder später . Katzgaffe 7 .
11814 ) Wohnung mit 3 Zim . , Küche
und Zubehör im 2 . Stock meines Neu¬
baues auf 1 Oktober . Freie Lagk .
schönste Aussicht. Gärtnerei Birk ,
Schneckenburgstraße.
Ub78 ] (fetefl nte Wov > NNfl in
freier Lage mit 5— 6 Zimmern
Zubehör , <6artenanteil Dager
mooSstrafie 3
12011] In schöner Lage hiesiger Stabi
nächst dem Bahnhof und See ist eine
elegante Wohnung , bestehend in 6 Zim¬
mern , Badezimmer . Balkon . Küche.
Keller und Zubehör p r l Oktober zu
vermieten . Näh durch Gustav Dummel .
Münzgaffe 8 .
12051] Per fofort ober später in der
Villa Rheineck die erste Etage von 6
Zimmern samt Zubehör nnt Garten
und Parkanlagen . Näheres daselbst zu
erfragen .
12116 ) Mehrere kl bessere Wohnungen ,
der Neuzeit entsprechend. Brückena . 4
12166] Ein freundlich möbl . heizbares
Ziinme -' . Jnfelgaffe 8.
l2o&71 Schlafstelle mit Rost . Zol
ternstratzc 7 .
12735] Auf 1 . Oktober ein heizbares
Zimmer Näh SalmanSweileraaffe 32
12758] Möbl hzb . Zun . Schotten,rr 16 . 1.
12796] Eine schöne Wohnung im ersten
Stock mit Glasabschluß , enthaltend 4
große Zimmer , ein Mansardenzimmer
nebst allem übrigen ZubZ - ör auf 1 Ok-
tober . Emmishoferüraße 2 — Per
sofort die gleiche Wohnung im 3 Stock
ebendaselbst.
12605] Zwei bessere Wohnungen mit
je 4 Zimmer und allem Zubehör in
freier Lage Näh Schützenstr . 12 . 1 .
>2845 ] l schön inöl . « im . Insel » . 13 , l
12880] I gut möbl , hzb Zim Husstr 26
12681] Zwei Schlafstellen an ocdeniliche
Arbeiter . Klostergasfe 2 . 5
12889] Eine Wohnung . Neugasse 24 .
S . Hepv . Flaschner .
12265] 1 möbl . Zim . Münzgasse 29 , 2
12392] Großes , schön möbliertes Zim¬
mer . Münzgasse 17. 1 .
>2473 ] Per 1 . Oki . 2 ineinander
gehende out möblierte Wohn
u . Schlafzimmer . 2 . Etage mit
GlaSabschluh u . event . Burschen
aelast . Offerte unter M . W . 20
12608] In Mitte der Stadt ein schöner
Laden mit Zimmer Zu erfr . b d . Exp
12591] Eine kleine Wohnung Heimlich.
12602] Ein schön möbliertes , heizbares
Zimmer Ka^ zleistraße Irr .
12722 ] Im Hause Münstervlatz 7
Parterre - Wohnung mit 6 Zim¬
mern und Znbebör sofo - t . Aug .
DeliSle , Obere Laube 13 .
12681] Unt Laube , 4 . parterre 2 sehr
schön möbl . , ineinandergeh Zimmer

^ 2745> Eme Wohnung mrt L
Zimmern und eine solche mit 3
een nebst Zugehör , auf 1 . Ottober . j-
erfragen

12741] Zwei ineinandergehende , gut
möblierte Zimmer um rilligen Preis
sofort oder später an 1 oder 2 Herren
od . Damen ; ebenso ein einfach möb
lrertes Zimmer . Hüetlinstraße 3 .

1277 ? ] Eine kleine Woh .mna , 2 ^
mer mit Zubehör , auf 1 Oktober jj
et fragen Scholtenstraße 16 , 3 .
12814] Eine Wohnung mit 2 Zimmer
Küche und Zubehör Zogdmaniiiir :
15897] Gut möbliertes Wohn- u OD '
zimmer bis 1 Okt . Kotzgasse ö.
12908] Sofort 2 Zimmer und ftüf
16 Mark Bodc.nvlatz 12 .
s2904 ] Schöne Wohnung , 2 öunr
.nid Küche an rubige Mieter , sos-
beziehbar . Kanzlei3raße 19. Opd!'
Frank _ _
129121 Eine Wohnung . 3 Zimmer, ffe
r ebst Zubehör , in der Niederburggi-
sofort oder später . Näheres bet ;
S chwarz Markistätte 2j

_
12901 ] Ein fceunM Zimmer , unntöt
rfu erfragen Kreuzlinaerstr 7 . 2
U915] Großes , gut möbl . Zimmn :
besseren Herrn . Schützenstraße 8,3
129 . 7 ] Eine schöne Wohnung miU
Zimmern . Küche u Keller . MarM
12922 ] Schläfst , m Kost Wessenbrg-:

Zu mieten § esuci
liötl ] Eine schöne Wohnung
5 Zimmerrn per sofort Zu
fraaen im H » seustein .
Sie _ 11 en finden !

12188] Bis 15 . September ein bia:
Mädchen , welchesbürget lich kochen h
unddie Hausarbeit versteht. Ohne <t;
Zeug : isse nicht anzumelden . Wisse
bergstraße 27 .
, 2248 ] Ein treues , fleißiges Madcht
welches die HauSaeschäfte versteht
12787] Ein junger , fleißiger Haar
bursibe . Zu erfr . bei der Exped
12353] Ern tüchtiger, kundiger Bau
fchrerner findet gegen gute Begs
lung dauernde Beschäftigung . Derieli-
sollte auch mit Maschinen vertraut sei:
Joseph Reihing
12872 ] Ein Mädchen, welches ochc
und nähen kann. Weffenbergstr . 26
12759 ] Einige geübte Näherinne ,
auf Arbeiter - Hemden finden
dauernde Beschäftigung fto *
stanzer ^emden Fabrik . I Leib
12773 ] Tüch ige Mädchen sotori
Rolle Tboma .

» MI
12910] Ein selbständiger Bäcker » wl
chec auch in der St Galler Bocken,
bewandert ist . sucht Stellung . Zu er»
fragen bei der Expedition
12923 ] Von tinem in ten mitten
Jahren stehenden Mann wird per fo«
fort oder soäter Stelle gesucht als Packer
oder Ausläufer , da d " rfelbe scharr be¬
reits 3 Jahre einem f lchen Posten in
hiesiger Sradt Vorstand Näheres net*
sönlich Zu irsragen bei der EM
2903 ] Ein zur Enllassung kommenvir

Reservist . Offiziersbutsbe . der b'i
Pserdepflege sehr gut versiebt, ztiver-
lässig , fleißig und sauber ist , sack
dauernden Posten Gefl Off - rt . nnt
V v . S» > 2901 an fre Erveditivil
12931 , Ein Mädchen, das gut jltH
kann, sucht Arbeit in und außer br
Haitse Daselbst tvird Arbeit im Putzr
u Waschen ang Obermrkt 12 . Hinteü

Z u verkaufen ;
122 - 1 1 Feinstes Mehl , pr Pfd . 20M
S . Stern , Zogelmannstraße .
2616 ) Ein giiterlialteneS Zwetrai

le "Salmanswc lergasse '̂ 4
1 . 7äb ] Ein noch beinahe neuer flrjui-
Hobel
12837] Ein älterer , miltelgr . Kochheü
ein großer , alter Kleiderschran !
Kanzleistraße 20 , 1
12^94 ] I Ä : Zwei guterhaltene , al
deuts .he Bettladen mit Rosten . £
neuer ZeichnungStisch, oder für ei.
Büglerin l Petroleum - Herd , billii
Hüetlinstraße 31 .
12907] 4 Bände Moderne Kunst I89U
1894. einzeln vier zusammen bei Buct:
Wiste , Zollernstraße 14

12831 ] Ein gebrattchteS Buffet , wo io:
die Exped . v . Bl . _
12832 ] Ein älteres LaoengesteU. Gier
Zogelmannstraße

1589b ] LepteWoche 1 Bund Schlüssr
abzugeben bei dcr Erved . d Bl
12914 ] Liegen gelassen in einem b
sigen Laden ein Paar neue Sctui
einer armen Frau gehörend . Um flf
Rückgabe an die Exped . wird gebelc
12916] Letzten Freitag Abend r
Portemonnaie auf der Marktstö "
Gegen gute Belohnung aus der ^
lizet abzugeben . _
12 JE0 ] Eine Herrenuhr ohne Ketiebi-
Schnetztvor Gegen Belohnung ab
geben bei der Expedition .

Gefundenj
'. 2909 . Eme Brosche. Jnselgasse .

'

Sradt . Opebadanba <. .
Worerwarme

am 8 . Sept um 8 Uhr 12 Gi '

Fremdenfrequen - vom 8 Sepi
Neuangekommen 206 . anwejr . . - 120

^> ,e »n ein weites Brat, , soibtt
llnrerhaltungst - . ^ rL Rr . 72.
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